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Neuere Oesterreichische Staatsschuld .

Neue Staatsschuldverschreibungm
zu 4 Percent .

§) ie neuen Staatsschuldverschreibungen zu 4 Percent
gründen sich:
Erstens , aus die mir RegierungS . Cirkulare vom 13. No¬

vember 1829 bekannt gemachte Allerhöchste Entschlie¬
ßung vom 16. Oktober d. Z. , womit die Finanz - Verwal -
lung ermächtiget wurde , ein Anlehen gegen Ausgabe
von Staatsschuldverschreibungen , welche mit Vier
vom Hundert in Conventions - Münze verzinset wer¬
den, abzuschließen .

Zweitens , auf die durch Regierungs . Cirkulare vom 21.
März 1830 zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Al.
lerhöchsten Anordnung einer theilweisen Aufkündigung
der mit einer höheren Verzinsung als mit Vier vorn

Hundert verbundenen Staatsschuldverschreibungen .
Die ersteren vierpercentigen Staatsschuldverschrei -

düngen sind vom ». December 1829 ausgestellt , und mit
Zinsen . Coupons für neun Jahre , nebst einer Anweisung
auf neue Zinsen . Coupons ( Talon ) versehen.

Die Zinsen davon werden in halbjährigen Terminen
( am I. Zunius und am 1. December ) an den ( Überbringer
der fälligen Coupons berichtiget .



Die Formen dieser Staatsschuldverschreibungen , so

wie der Coupons und Talons sind , wie folgt :

g. Formular einer Staatsschuldverschreibung .

1000 fl. ( K. K- Adler . ) -
Oonv . Münze
ru ch kerrent .

Staatsschuldverschreibung .

Mer E i n Tausend Gulden in Conventions - Münze ,

welche die kaiserl . königl . Universal-Staatsschulden -Lasse
mit Vier vom Hundert in Conventions - Münze an den

Überbringer der zu dieser Staatsschuldverschreibung gehb-

rigen Zinsen - Anweisungen halbjährig verzinsen wird.

Wien am i . April i830 .

(Unterschrift . )
(Unterschrift . )

Vorstehende Staatsschuldverschreibung ist in dem Credits¬

und Liquidations - Buche der kaiserl. königl. Universal -

Staatsschulden - Lasse gehörig eingetragen .
Wien am l . April 1830.

/ Amts - X Für die kaiserl . königl . Universal -
V Siegel . / Staatsschulden - Casse .

(Unterschrift . )
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d. Formular eines Coupons .

H kercent .

rter Coupon , zahlbar am i . Zunius 1830 Kro . . .

Dir k. k. Universal . Staatsschulden - Lasse zahlt dem
Uiberbringer dieses Coupons die verfallenen halbjähri¬
gen Zinsen von Ein Tausend Gulden Capital in C. M.
zu Vier vom Hundert mit zwanzig Gulden C. M.

/ Amts - x § ür die k. k. Universal - Skaats -
vEiegel . / schulden - Casse .

(Unterschriften . )

so fl. C. M.

c. Formular eines Talons , der sich am Ende des
Couponsblattes befinden muß .

Anweisung

auf Zinsen - Coupons zur Staatsschulsverschreibung

dlro . . . über 1000 fl. zu 4 Percent .
Die k. k. Universal - Staatsschulden - Casse erfolgt dem
Uiberbringer gegen Abgabe dieser Anweisung die für die
Staatsschuldverschreibung lXro . . . über Ein Tau¬
send Gulden zu /s Percent im December 1838 auszustel¬
lenden Zinsen - Coupons .

/Amts - > Für die k. k. Universal - Staats - -
^Slegei. / schulden - Casse .

(Unterschrift . )
Anmerkung . Die Zinsen - Coupons werden in der Folge

nicht mebr gegen Vorweisung der Staatsschuldverschrei -,
bungen , sondern nur gegen Beibringung der nebenste¬
henden Anweisung erfolgt werden.

A 2
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Die 4 percentigen Staatsschuldverschreibungen zu

ivOO fl. können in andere zu 500 fl. oder zu 100 fl. von

gleicher Beschaffenheit umgewechselt , und gegen diese wie.

der solche zu 1000 fl. behoben werden .

Die zweiter ?« vierpertentigen Staatsschuldverschrei¬

bungen , welch- durch freiwillige Umstaltung der aufge¬

kündigten Capitalien entstehen , gleichen den erstbeschriebe »

nen. Sie lauten ebenfalls auf Uiberbringer , lind über

Capiralsbetrage von >000 fl . , 5oo fl. , und 100 fl. aus .

gestellt , mit Coupons und Talons versehen , und die Zm.

sen davon werden auch in halbjährigen Terminen an den

Uiberbringer der fälligen Coupons berichtiget . Sie sind

aber mit Coupons für sechzehn. Jahre belegt , und in

Hinsicht des Ausstellungstags , und der Verfallszeit der

Coupons von den ersteren verschieden .

Ihr Ausstellungstag istnämlich , derl . April I83o ,

und die Coupons lauten auf 1. Mai und 1. No¬

vember fällig , und reichen bis 1. November iL/ch.

Da die neuen vierpertentigen Schuldverschreibun¬

gen nur auf 1000 fl . , auf 500 fl. und auf 100 fl. lau¬

ten ; so werden bei Umstaltung der aufgekündigten Obli .

gationen über Capitals - Beträge unter Hundert Gulden

einstweilen Anweisungen ausgegeben , wofür , wenn meh,

rere den Betrag von Hundert , fünf Hundert oder Ein

Lausend Gulden erreichen , die Ausfertigung einer Schuld¬

verschreibung erfolgt .
Die Beträge der Anweisungen werden auch zu L

Percent verzinset ; allein die Zinsen werden erst bei de¬

ren Umsetzung in vierpercentige Staatsschuldverschreibnn -

gen berichtiget .
Uibrigens löset der allgemeine Staatsschulden - Til -

gungS - Fond die Anweisungen auf vierpercentige Staats -

schuldverschrsibungen , so wie die Schuldverschreibungen

selbst , nach dem Börse - Kurse ein.
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Die Form der Anweisungen ist , wiê folgt :

Formular einer Anweisung .

. . - ( K. K. Adler . ) . . . 0. M.

jn vier vom Hundert .

Anweisung .

Uiber ein Capital von . . . . 6. Äst. , welches in

Folge der Umstaltung der aufgekündigten Staatsschuld¬
verschreibungen in vierpercentige Schuldbriefe ent¬

standen ist.
Hierüber wird eine förmliche Schuldverschreibung erst

dann ausgefertiget , und die Entrichtung der vom . . .
lausenden vierpercentigen Zinsen geleistet werden , wenn
mehrere solche Anweisungen zur k. k. Universal - Staats¬

schulden - Caffe gebracht werden , welche zusammen den

Betrag von 100 , 500 oder r000 fl. erreichen .

/ Amts - X Für die k. k. Universal - Staats -
VSlegel . / schulden - Casse.

Bon der Erhebung der Zinsen .

Die Zinsen der vierpercentigen Staatsschuldver¬
schreibungen werden der Regel nach von der Universal -
Staatsschulden - Casss in Wien bezahlt . ?luf Verlangen der

Gläubiger werden jedoch die Zinsen auch bei einer an¬
deren Credits , Cache flüssig gemacht , wobei sich nach der
im Anhange befindlichen Circular - Verordnung vom r i.
Mai 182/f zu benehmen ist.

Die Erhebung der Zinsen selbst geschieht ; indem
man dir fälligen Coupons hsrabschneidet , auf selbe rück-
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warts . wenn die Anzahl nicht über sechs Stück ist , sei¬

nen Namen schreibt , und sie bei der Liguidatur einreicht .

Sind mehr als sechs Coupons einzukafsiren , s»

müssen sie mit einem arithmetisch gereihten Verzeichnis ; dar¬

über eingereicht werden . Formulars hiezu stndet man

im Anhange .
Um sich als Uiberreicher darstellen zu können , muß

man sich die Anzahl der eingereichten Coupons , und de¬

ren Gesammtbetrag merken , oder eine Abschrift vom Wer-

zeichniß behalten . Mbrigens soll man auch bei der Her¬

ausgabe der liquidirten Coupons auf den Ruf des Na¬

mens , unter welchem man die Coupons überreichte , gut

Acht geben , und sich nicht ohne Vermissen des Beamten

aus der Liquidatur entfernen um vor möglichen. Nach¬

theil geschützek zu seyn.

Von dem Ein - und Verkauf dieser SkaatZ -

xapiere .

Da die vierpercentigen Staatsschuldverschreibungen

und deren Coupons aus lkiberbringer lauten ; so können

sie ohne Session verkauft und gekauft werden . Nur im

Falle , wenn auf selben eine amtliche oder gesetzliche Haf¬

tung bemerket ist ; so muß auch die Erlassung der Haf¬

tung zur neuen freien Verfügung wieder gehörig darauf

angezeigt seyn.
Nebst diesem hat man bei einer Uibernahme dieser

Effecten darauf zu sehen , daß jeder derselben das gehörige

Couponsblatt b-iliegek . Die Erfordernis eines gehöri¬

gen Couponsblartes sind :
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1. daß die Coupons die Nummern der Schuldverschrei¬

bungen führen , und bei Schuldverschreibungen

zu 1000 fl. auf 2k> fl.
- 500 fl. . 10 fl.
. 100 fl. 4 fl.

lauten .

2. daß jedes Csuponsblatt mit einem innerhalb sechs
Monaten fälligen Coupon anfängt , und die fortlau¬
fende bestimmt - Anzahl derselben nebst dem Talon ,
oder Anweisung auf neue Zinsen - Coupons enthält ;

3. daß auf dem ersten Coupon kein Anlegrag geschrieben
steht , indem ein solcher Coupon in Verfallszeit nicht
für voll , sondern nur mit einem von dem bemerkten

Änlegtage an berechneten Betrag bezahlt wird , und
dem Verkäufer also nur eine ; Vergütung der laufenden
Interessen von dem geschriebenen Änlegtage an bis zum
Uibernahmstage gebührt . — Z. B. Es kauft jemand
am 20. Januar 18Z1 eins 4 percent . Schuldverschrei »
bung von rOOO fl. vom 1. April >830 ausgestellt ; so
müßte der Couponsbogsn davon mit einem am 1. Mai
1831 fälligen Coupon von 20 fl. C. M. anfangen ,
und die Interessen wären vom I. November lS3o bis

zum 20. Januar 1Z3i , also für py Tage mit 6 fl:
47 kr. C. M. zu vergüten . Stünde aber auf dem er¬
sten Coupon geschrieben : „ vom 6. December 1830 " ,so
wären die Interessen vom 8. December 1830 bis 20.
Januar i8Zl , also nur für - 2 Tage mir 4 fl. 40 kr.
C. M. zu bezahlen ; ündem am 1. Mai 1831 für je¬
nen Coupons nicht 20 fl . , sondern nur 15 fl. 53 kr.
C. M. bezahlt werden . Auf die weitere » Coupons hat
aber der auf dem ersten geschriebene Anlrgtag keinen

Bezug mehr. In Hinsicht der gehörigen Verfallszeit
der ersten Coupons lassen sich folgende Regeln gebe «:
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s. Bei einer visrpercentigen Staatsschuldverschreibung
vom 1. December l82y muß der Coupon in einer

Zeit vom ersten Junius bis letzten November , am

». December des la u fen d en Z a h re s fällig lau¬

ten. Zm December muß aber der erste Coupon am

I. Junius deS nächstfolgenden Jahres , und in ei¬

ner Zeit vom ersten Januar bis letzten Mai , am

1. Junius des laufenden Jahres zahlbar seyn. —

Der letzte Coupon lautet bei diesen Couponsblättern
auf den 1. December 1838 .

b. Bei den vierpercentigen Staatsschuldverschreibungen
vom 1. April 1850 mit Coupons , welche am 1. Mai
und 1. November fällig sind , muß der erste Coupon
in den Monaten November und December auf den

I . Mai des nächstkommenden Jahres , und in den

Monaten Januar , Februar , März und April auf
den 1. Mai des laufenden Jahres laute ». In einer

Zeit vom ersten Mai bis letzten Oktober muß aber

der erste Coupon am 1. November deS laufenden

Jahreszahlbar seyn. Der letzte Coupon ist bei solchen
Couponsblättern am I. November 1846 fällig .

Von dem Kurse - und der Interessen - Berechnung .

Der Kurs der vierpercentigen Staatsschuldverschrei¬

bungen so auch der Anweisungen versteht sich für 100 fl.

Capital . Wenn j. B. der Kurs zu Y7j notirt ist , so

heißt dieser : 100 fl. Capital der Schuldverschreibung gel¬

ten Y74 fl. C. M. bares Geld .

Die Berechnung des baren Betrags geschieht ge¬

wöhnlich ; indem man das Capital der StaatSschuldver -

schreidungr » öder der Anweisungen mit dem Kurse mul-



y

tipliziret,undvom Products rechts zwei Ziffern abstreichet .
Die bleibende Zahl links zeigt den baren Betrag in
Gulden an , und die abgestrichene Zahl rechts giebt den
Zahler eines Guldenbruches , dessen Nenner 100 ist. ES
giebt auch verschiedene andere Rechnungs - Methoden .

Da die Kurse dieser österr . Staatspapier - sich noch
ohne Betrag der rückständigen Interessen ' verstehen ;
so hat ein Kaufte dem Verkäufer auch die rückständigen
Interessen von der lehren Erhebungszeit an bis zum Uiber -
nahmstag zu vergüten .

Der Regel nach ist ein Käufer nicht verbunden sich
bereits verfallene Coupons in Rechnung bringen zu lassen,
sondern diese sind von dem Verkäufer herabzuschneiden .

Die rückständigen Interessen sind also bei vierper -
centigen Sraatsschuldserschreibungen mit Coupons vom
t . Junius und 1. December , von einem dieser Tage an,
je nachdem die Uibernahmszeit ist , zu berechnen .

Bei den Staatsschuldverschreibungen vom 1. April
1830 , deren Coupons auf den i. Mai und 1. November
lauten , sind aber die rückständigen Interessen , von dem
nächstvergangenen I. November oder t. Mai zu berechnen .

Die Monate werden , wie gewöhnlich bei verzins¬
lichen Schuldbriefen , zu 30 Tags gezahlt , und der Tag ,
an welchem der Käufer die Zahlung leistet , wird nicht ge¬
zählt . Man rechnet also am 30. oder 3l . vom rten eines
Monats 29 Tags , und am lten eines Monaths von dem
iten des nächstverflossenen 30 Tage.

Z B. Jemand kauft den 3r . December 1830 ein
Capital von 5000 si. Sraatsschuldverschreibungen
vom i. December 1829 , und 2Ü00 fl. Staatsschuld ,
verschreibungen vom 1. April 1830 zu dem Kurse vom 98 ; ;
wie viel ist für das Kapital , und wie viel für die rück¬
ständigen Interessen zu bezahlen ? Antwort : Für rück¬
ständige Interessen sind 33 fl. 10 kr. C. M. , und für das
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Capital 7486 fl. C. M. zusammen 75iy fl. w kr . C. M.

nach folgender Note zu bezahlen .

Note

über verkaufte ? 6go fl. 4 percent . Staatsschuldverschrci -

Lungen , als :

5000 fl. mit Jnter . seit 1. Dec. i630 d. s.

29 Tage zu . fl. ,6 - 7 kr.

2k) 00 fl. mitJnter . seit t . Nov. 18ZO d. s.

5Y Tage zu 4°/ -- - fl- 17 - 2 kr.

7600 fl. Capital zu 984 ^ , . . - 7486 . — —

Zusammen . fl. 75lH . C . M.

Die ersten Coupons müßten bei den SOOOfl. Schuld¬

verschreibungen auf den 1. Zunius ! 83i ; und bei den

2600 fl. auf den 1. Mai r83l fällig lauten .

Die Berechnung des erkauften Capitals wäre nach

oben erwähnter Art wie folgt :

7600 fl.
X

60800
68400

3800
> 745h fl. fü>- das Capital .

746600

Oder der Unterschied zwischen tOO und 984 ist 14,

so auf 76 Hundert 1,4 fl. macht , die von dem . Capital

von 7600 fl. abgezogen auch die Summe von 7486 geben.

76 , daraus

14' 76
'

7600
38 -r l

114 fl. 7486 fl.

Die Berechnung der rückständigen Interesse « ge.

schi -hr auf verschiedeueArt . Gewöhnlich multipliciret man
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das Capital mit der Zahl der Tage, ziehet von dem Produkte
bei jährlichen Interessen zu 4 Percent ein Drittel davon ab,
und streichet dann rechts zwei Ziffern weg. Die links
bleibende Zahl zeigt den Betrag der Interessen in Kreuzern
an , der um i erhöhet wird , wenn die abgeschnittene Zahl
mehr als 50 ist. Unter 50 wird selbe in keinen Betracht
genommen .

Auf diese Art müßte man also die Interessen von
dem obigen Beispiele berechnen , wie folgt :

a. 5000 fl.
' X - Y

1ff5000 Produkt , daraus

^ 48333 ( Bruchtheil bleibt unbeachtet )

966 ( 67 .
Die Zahl links y66 um ! erhöhet macht,967 kr.

d. s. 16 fl. 7 kr. C. M. Ferner :
K. 2600

X sy

23400
,3000

IÜZ4OO
4 5H33

1022 ( 67 1023 kr. d. 17 fl. 3 kr. E. M.
Am leichtesten und genauesten findet man den Betrag

von rückständigen Interessen von diesen angezeigten 4 per-
cent. Staatsschuldverschreibungen mittelstden im Anhange
befindlichen Interessentafeln .

Wenn bei einem Einkauf dieser Staatspapiere der

gehörige erste Coupon auf einem Couponsblatte fehlt ,
so muß der Verkäufer dem Käufer , wenn dieser mit dem

mangelhaften Couponsblatte zufrieden ist , die Interessen
von dem Zahlungstage bis zum Verfallstage des fehlen -
CoupouS vergüten . Z. W. ES kauft jemand am 11. De-
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cember i83o eine vierpercent . Staatsschuldverschreibung
von 1. Dexember l9Lyvon 1000 fl . , wobei das Coupons -

blatt , anstatt mit dem erforderlichen Coupon per e . Juni

1831 , mit dem am 1. December 18Z1 fälligen Coupon

anfangt ; so hat der Käufer keine rückständigen Interessen

zu bezahlen , sondern vom Verkäufer die Vergütung der

Interessen vom 11. December 1830 bis i . Jumus i83l ,

also für 5 Monate und 20 Tage mit r8 fl. 53. kr. C. M.

zu fordern .
Befände sich aber der gehörige Coupon vom i. Juni

183o vor , so müßte der Käufer die rückständigen Inte¬

ressen vom i. December i830bis Uten , also für rO Tage
mit 1 fl. 7 kr. C. M. bezahlen .

Man kann auch einzelne schon fällige , oder noch

nicht fällige Coupons kaufen , oder in Zahlung annehmen ;

doch muß man bei unbekannten Personen darauf sehen ,

daß die Verfallszeit der schon fälligen Coupons nicht über

1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tage reiche ; indem es amorti -

sirte und bereits verfallene also werkhlose Coupons seyn
könnten . — Man lese hierüber die im Anfange befindli¬

chen Amortisations - Vorschriften .
Bei Anweisungen werden die laufenden Interessen

von dem Tage an, welcher in selben bemerket ist , bis zu
dem Einkaufs - oder Verkaufstage gerechnet . Z. B. Man

verkauft am i. Jun . 1831 eine vierpercentige Anweisung
von 8o fl . , worin bemerket ist , daß die Entrichtung der

vom 1. November 1830 laufenden Interessen geleistet
wird ; so hat der Käufer die Interessen vom 1. Nov . 1830

bis 1. Jun . 163i , also für7Monats mit I fl . SL kr. C. M.

zu vergüten .
Uiörigens soll jeder Käufer von Liesen oder andern

Staatspapieren sich immer eins vom Verkäufer gefer¬

tigte Note geben lassen worauf die Gattung und Nummer

deS Staatspapieres , so wie auch der dafür bezahlte Be-
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trag gehörig bemerket sind , um im Falle eines möglichen
Anstandes den Regreß an dem Verkäufer nehmen zu können .

Im Anhange steht ein Formular für eine Verkaufsnorm

L. Staatsschuldverschreibungen zu 5 Percent .

Tiefe sind durch Las freiwillige Anlehen , so die

Oesterreichische Regierung nach den Bestimmungen des

allerhöchsten Patents vom 29. Oktober 1816 eröffnete ,
entstanden . Die Form dieser Schuldverschreibungen ist ,
wie folgt :

No ( K. K. Adler )
100 si. Con. Münze .

Schuldverschreibung .

Uiber Ein Hundert Gulden in Conventionsmünze , welche
die k. k. Universal - Staatöschuldcnkasie , in Folge der
nach den Bestimmungen des beigcdruckren allerhöchsten
Patentes geschehenen Anlage mit Fünf vom Hundert in
Tonvenzionsmünze an den Uiberbringer der zu dieserObli »
gation gehörigen Interessen - Coupons halbjährig ver¬
zinsen wird .

Wien am 1. November r6l6 .

(Unterschrift ) .
( Unterschrist . )

Vorstehende Schuldverschreibung ist in dem Kredits ,
und Liquidationsbuche der k. k. Universal . Schuldenlast «
gehörig eingetragen .

Wien am 1. November rgrb .

/ Amts - X Für die k. k. Universal -
VSieget . - Staalsschuldenkasse .

(Unterschriften . )
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Die Schuldverschreibungen sind über fünferlei be¬

stimmte Betrage ; nämlich über 10000 fl . , 5000 st«,
1000 fl., 500 fl. und ,00 fl. ausgestellt .

Im Zahr lg23 wurde von der Oesterrsichische »

Regierung ein Anlehen gegen solche fünfpercenrige StaatS -

schuldverschreibungen gemacht , welche sich von den frühe¬
ren von den Zähren i8l6 und l6l ? nur dadurch unter¬

scheiden ; daß sie ober der Nummer die Jahreszahl 1823

führen , und nicht wie die älteren vom Ersten eines Mo¬

nats , sondern alle von dem 7. Juni 1823 ausgestellt
sind.

Die Coupons , welche diesen fünfpercentigen Staats -

schuldverschreibungen vom 7. Juni 1823 beiliegen , lauten

auf den ersten Jänner und ersten Juli eines Jahres zahl¬

bar , üüd reichen bis zum ersten Juli 1825 , an welchem

Lage der letzte ober der vier und zwanzigste Coupon

fällig ist.
Die Staatsschuldverschreibungen von dem weiteren

Anlehen im Jahre 1826 sind vom 1. November 1826

ausgestellt und deren Coupons den i. Mai und 1. No¬

vember zahlbar .
Es giebt auch 5 percenlige Staatsschuldverschresi

düngen von andern Jahren ausgestellt , welche ihren Ur¬

sprung in der ehemaligen Zahlung der Interessen von den

sogenannten Bethmannischen und Gallischen Obligationen
der alteren Ocßerreichischen Staatsschuld haben , oder

durch angesuchre und bewilligte Umwechslung von 5 per-

centigen Sraatsschuldverschreibungen entstehen . —Z . B .

wenn man für 1 Stück Schuldverschreibung von 10000 fl.

10 Stück zu 1000 fl. oder für lo Stück zu 1000 fl.

1 Stück zu 10000 fl. zu haben wünschet .

Die fälligen Coupons werden der Regel nach in Wien

bei der k. k. Universal - Staatsschulbenkaffe bezahlt , doch

ist zur Bequemlichkeit der in Wien nicht ansässigen Besitzer
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dieser Papiere die Einleitung getroffen , daß solche auch
bei den k. k. Zahlämtern zu Ofen , Prag , Brunn , Trop .
pau , Erätz , Linz , Lemberg , Hermannstadr , Laibach ,
Gorz , Zara , Innsbruck , Salzburg , Mailand und Ve¬
nedig nach gepflogener Vormerkung bezahl werden' *) .

Die Einkassirung der fälligen Coupons geschieht,wie
bei den Schuldverschreibungen zu L Percent , Auch ist
beim Kauf einer 5 percent . Schuldverschreibung in Be¬
treff der rückständigen Interessen das Nämliche zu beob¬
achten .

Bei einer Uibernahme

von, 5 percent . Schuldverschreibungen hat man haupt¬
sächlich zu sehen , daß jeder Schuldverschreibung der ge¬
hörige Couponsbogsn beilieget .

Die Erforderniße eines gehörigen Couponsbogcn sind :

1. daß er die Nummer der Schuldverschreibung führet ;
2. daß die Coupons bei Schuldverschreibungen

von 10000 fl. auf 250 fl. —
- 5000 fl. - 125 fl.
» 1000 fl. - 25 fl.
- 500 fl. -- 12 fl. 30 kr.
- 100 fl. - 2 fl. 50 kr.

lauten ;
3. daß der Couponsbogcn mit einem Coupon anfange ,

welcher innerhalb sechs Monate fällig ist. **)

*) Man lese hierüber das Circulare im Anhange.
*' ) Da die Unrichtigkeit des ersten Coupons , so wie

die Unrichtigkeit der Jntereffeüberechnung oft Nach¬
theil . verursachen kann, und nicht jedermann immer
schnell eine und andere erkennt ; so hat der Berlassee
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4. Ferner muß das Couponsblatt jener 5 percent . Schuld¬
verschreibungen , auf welchem rückwärts mit einer schwär »
zen Stampiglie die Ausgabe neuer Coupons mit Ta¬
lons angezeichnet ist , auch den Talon enthalten . ( Man
lese das im Anhange stehende Circulare über die Aus¬

gabe der neuen Couponsbogen mit Talons . )
Diesen beschriebenen 5 percentigen Staatsschuld -

verschreibungen gleichen auch die Obligationen von dem

Anlehen , welches die kaiserl . Oesterr . Regierung Ende

des Jahrs 1823 zur gänzlichen Abtragung der Subsi -
dien - Schuld an England bei den Häusern N. M. Roth¬
schild , Baring Gebrüder und Comp. und Reib Jrving
und Comp. in London machte . —

Die Obligationen dieses Anlehen sind alle über

1000 fl. ausgestellt , und mit Coupons bis zum 1. No¬
vember 1835 zur Erhebung der Interessen versehen .

Die Coupons sind halbjährig an jedem,1 . Mai und

1. November fällig , und der Regel nach in Wien bei

der k. k. Universal - Slaatsschuldenkasse zahlbar . — Es

ist aber auch eine Uibereinkunft getroffen , daß solche wäh¬
rend den ersten zwölf Jahren bei Herrn N. M. Roth¬
schild zu dem bestimmten Kurse von 10 fl. das Pfund
Sterling ^ können ettrkasiirt werden .

dieser Broschüre einen Jnteressenspi' egel für die Z perc-
Staatsschuldverschreibungen erfunden , welcher an jedem
Tage des Jahres ohne alles Rechnen und Zählen der
Tage auf Einen Blick sowol den Tag des ersten Cou¬
pons , als auch den genauen Betrag der laufenden In¬
teressen von was immer für einer percent. Staats -
schuldverschreibung anzeiget. — Dieser »eusrfundcne
Jnteressenspiegel ist im Verlag dieser Broschüre zu ha¬
ben- — Die z percent . Schuldverschreibungen vom
7. Jnni ' K2Z sind beim Gebrauche des Jnteressen -
spiegels , wie jene vom ». Jänner oder i. Juli ausge¬
stellten zu betrachten .



Von der theiltveisen Aufkündigung der 5 percen «

tigen Staarsschuldverschreibungcn .

Vermöge der Circular - Verordnung vom Z,. März
»830 werden die beschriebenen fünfpercentigen Staats -
schuldverschreibungen nun theilweise aufgekündiget , und die
Capitale in vorgeschriebenen Fristen entweder bar zurück¬
gezahlt , oder den Besitzern die Umstaltung derselben in
vierpercentige Schuldverschreibungen gestattet .

Die näheren Bestimmungen in Hinsicht auf das
Verfahren bei der Zurückzahlung der aufgekündigten Ca¬
pitale , und der freiwilligen Umstaltung derselben in vier¬
percentige Staatsschuldverschreibungen enthält die Circu¬
lar - Verordnung vom »0. April »830 , wovon im An¬
hang ein Abdruck steht. Ferner findet man im Anhange
auch die Verzeichnis der bereits aufgekündigten Capital «
mit Bemerkung der bestimmten Fristen für die Zurück¬
zahlung oder Umstaltung .

Man hat nun bei einem Kauf von fünfpercentigen
Schuldverschreibungen auch dahin zu sehen , ob̂ die Ca¬
pitale davon bereits aufgekündiget sind, und bis zu welcher
Frist die Umstaltung gestaltet wird , oder die Zurückzah¬
lung erfolgt ; indem nach Verlauf des erster » Termin die
gestattete Umstaltung , und nach Verlauf des bestimmten
Zurückzahlungstages die Verzinsung derselben erlischt , und
eine solche 5 percent . Schuldverschreibung dann nur ei¬
gentlich ,00 fl. C. M. werth ist.

Q Von den Staatsschuldverschreibungen
zu a l Percent .

Die Lstsrr. Staatsschuldverschreibungen zu >rz Per¬
cent , gründen sich auf das allerhöchste Parenk vom
März 1815 , wegen Eröffnung eines Anlchens von fünfzig

B
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Millionen Gulden Wiener Wahrung , so aber bei 44 Mil .

lionen geschlossen wurde .
Die Schuldverschreibungen ( denen der Inhalt des

Patents beigedruckt ist ) sind über Beträge von 5000 fl.,
1000 fl. 500 fl. 200 fl. und 100 fl. ausgestellt ; lauten

auf den Überbringer ; werden in halbjährigen Terminen

zu 2; Perkent in C. M. verzinset , und sind vermag des

im Anhangs abgedruckten Cirkulare vorn 16. Mai 1827

Mit Coupons bis einschließig 1. August 1840 versehen .

Das Formular davon lautet :

Kaiser ! , königl . Anlehen vom 2y. März 1815.

( Hier folgt der Inhalt LeS hierüber erfloffenen Patentes . )

Obligation .Nro .

Wir Unterzeichnete bestätigen hiermit den Empfang
der Summe von Ein Hundert Gulden Wiener Währung ,

auf das unterm 2y. März I8l5 eröffnete Anlehen , wo.

für nach Inhalt des beigedrucktrn Patentes die Verzin ,

sung mit zwei ein halb von Hundert in Convenlions »

Münze , das ist : in Zwanzigern , oder anderen nach dem

Convention »- Fuße ausgeprägten Münzen , in Halbjahr ! ,

gen Terminen an den ( Überbringer der dazu gehörigen Zu .

teressen - Coupon» erfolgt werden wird.

Diese Obligation ist in dem Sedits - und Liquida -
tions - Buche der k. k. Universal - Staatsschulden . Casse

gehörig vorgemerkt worden .

Wien den 1. August 1815 .

Von der k. k. Universal . Staats¬

schulden - Casse .
N. N.
N. N.
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Vorstehende Schuldverschreibung wird hiemit von
der k. k. Hvfkammer bekräftiget .

Wien den I. August 1815 .
N. N. N. N.

Bei Ulbernahme von ü^percemigen Schuldverschrei¬
bungen hat man gleichfalls zu sehen , daß die gehörigen
Coupons nebst Talon beiüegeu .

Die Coupons lauten bei 2, percent . Schuldver -
schreibungen

von LOOO fl. auf 62 fl. 3v kr. C. M.
- 1000 fl. - 12 fl. 3t> kr. - -
. 500 fl. - t> fl. 15 kr. . .
. 200 fl. - 2 fl. 30 krr - -
» 1OO fl. » 1 fl. 15 kr. , -

Uibrigens ist bei Einkassirung der fälligen Coupons ,
und bei einem Einkauf von diesen Obligationen das Näm¬
liche zu beobachten , was bei den Schuldverschreibungen
zu A pCt . gesagt worden ist.

Die Verzinsung geschieht in Conventionsmünze zu
2x pCt. in halbjährigen Terminen ^.

Zur Erhebung der Zinsen find die Schuldverschrei .
bungen mit Coupons , welche am 1. Jänner und 1. July
eines seden Jahres fällig sind , versehen .

In Betreff dieser Zinsen - Coupons ist ein Cir¬
kulare im Anhange zu finden.

Die Einkassirung der Coupons geschieht , wie von
jenen derapertentigen Schuldverschreibungen . .

v . Von den Staatsschuldverschreibungen
zu 1 Percent .

Die Einpercentigen Staatsschuldverschreibungen ,
deren Ursprung in dem Allerhöchsten Patente ? om I.

2
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Zunüis I9l6 liegt , sind nur über Capitals . Betrage zu
5000 fl. zu 1000 fl. zu eoo fl. und zu 100 fl. auSge .

stellt . Sie lauten auf Überbringer , werden zu 1 Per -

cent in C. M. in halbjährigen Terminen verzinset , und

sind mir Coupons versehen , deren Zahlungs - Terminsauf
den l . Januar und 1. Julius eines jeden Jahres fallen .

Der Inhalt der Obligationen lautet nach folgendem

Formulare :

Formulare einer z percent . Obligation .

fl.

Rro . Obligazion .

Uiber * * Gulden , welche in die Oesterreichische

Nazional - Zettel - Bank in Einlösung ^. - und Antizipa -

zions - - Scheinen eingelegt wurden , und wofür die Ver¬

zinsung mit Eins vom' Hundert in Silbermünze nack dem

Konvenzions - Münzfuffe an den Uiberbringer der zu die¬

ser Urkunde gehörigen Jnrereffe - Coupons von der Uni¬

versal - Staatsschulden . Kasse geleistet wird .

Die Oesterreichische Nazional - Zettel - Bank ist nach

ihren Statuten verbunden , das Erlragniß des ihr ange¬
wiesene » TilgungsfondeS zur börsemassigen Einlösung der

Obligazionen über diese Staatsschuld zu verwenden .

Gegenwärtige Obligazio » ist in dem Kredits - und

Liquidazion « . Buche der k. k. Universal . Staatsschulden .

Kasse gehörig vorgemerkt worden .

Wien am ll. Julius l9l6 .

Für die k. k. Universal - Staats .
schulden- Kasse.

Anmerkung . Bei erscheinet der Geldbetrag mitZiffern ,
und bei ** mit Buchstaben abgedruckt.
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Durch die Zusammensetzung oder Zertheikung der

Capitalien giebt es auch 1 prrcent . Obligationen von ver¬

schiedenen AuSstellungsjahren .
Die sämmtlichen herausgegebenen Obligationen be¬

tragen nur gegen 35 Millionen Gulden , wovon der all¬

gemeine Staarsschuloen - Tilgungs - > Fond am 30. Sep ,

kember ikay schon 23 Millionen ftllbOO Gulden einge¬

löset hatte .
Die fälligen Coupons werden , wie jene der vier .

percenrigen Schuldverschreibungen , rinkassirr .
Die Coupons lauten bei den Einpercentigen Obli¬

gationen

zu 5000 fl. auf 25 fl.
- 1000 fl. - ü fl.
- 500 fl. - 2 fl. 30 kr.
. 100 fl. - — fl. 30 kr.

Wird eine 1 percent . Obligation zwischen der Zeit
vom i. Januar bis r. Julius eingekauft , so muß daS

Coupousblatt mit einem am !. Juüus des laufenden Jah¬
res fälligen Coupon anfangen , und die Interessen sind
vom 1. Januar d. I . an zu berechnen . Zwischen der

Zeit vom I. Julius bis Ende December muß aber der

erste Coupon auf den 1. Januar des kommenden Iah ,
res fällig lauten , und die Interessen sind vom 1. Julius
des laufenden Jahres an zu berechnen . Uibrigens hats man
bei einem Einkauf dieser Effect «, auch zu sehen , daß sie
ohne Haftung sind , die Couponsblätter bis einschließig ».
Julius 1841 reichen , und mir dem Talon schließen *)

*) Man lese Las im Anhange Kehende Cirkulare , rom e.
April iLrz .
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Besondere Bemerkung über die Kurse der Staaks -

schuldverschreibungen zu 24 und i Percent .

Die Kurse der beschriebenen 2z. und 1 percentigen
Schuldverschreibungen haben sich früher verhaltnißmäßig
zu den Kursen der 5 percentigen gestellt . Z. B. wenn der
Kurs der Schuldverschreibungen zu 5 Percent YO war,
so haben die Schuldverschreibungen zu 2^ Percent ungefähr
den Kurs zu ^5, und die einpercentigen zu 18 gehabt .
Bei Erwartung einer Aufkündigung der Staatsschuld
mit höherer Verzinsung als Vier vomHundert verbunden ,
haben aber die Kurse der 2z und i percentigen Schuld »
verschreibungen selbst das Verhältniß zu den Kursen der
vierpercentigsn Staatspapiere überschritten , und scheinen,
sich darüber zu erhalten , da die schwebende Summe die.
ser Effecten unbedeutend ist.

Von den verlosten Obligationen .

Die verlosten Obligationen leiten !ihren Ursprung aus
dem Allerhöchsten Patente vom21 . März 1818 her , ver¬
möge dessen die ältere verzinsliche Staatsschuld , wovon
die Interessen im Jahre 1811 auf d,e Hälfte herabgesetzet
worden sind , allmählig durch Verlosungen «uf den ur¬
sprünglichen und in Convenciottsniünze zahlbaren Zinsen¬
fuß zurückgeführet wird .

Die Obligationen sind «ach folgendem Formulare
gebildet



Formulare einer verlosten «Obligation .

( K. K. Adler . )

Xro . . .

. . . . . . fl. . . . kr. C. M.

zu . . . Percenk .

Staats - Schuldverschreibung

Hiber ein Capital von .
Gulden . , kr. Conv . Münze , welches in Felge der

nach den Anordnungen des allerhöchsten Patentes vom

21. März 1613 vorgenommenen Verlosung in den ur¬

sprünglichen Zinsengenufi von , . . Percenten wie¬

der eingesetzet worden ist , und nach diesem Jnteresisn -

fuße an

gegen Quittung halbjährig von der k. k. Universal,Staats -

Schuldencasse verzinset werden wird .

Wien am

(Unterschrift . )

Da für verloste ältere Schuldbriefe von weniger als

Fünfzig Gulden Kapital keine förmliche Obligationen aus¬

gefertiget werden ; so giebt es auch verloste Anweisungen ,
welche zwar auch vom Verlosungstags an den ursprüng¬
lichen Ainsgenuß in Conv. Münze haben ; allein die Ver -

gürung der ausständigen Zinsen geschieht erst bei Ver¬

wechslung mehrerer Anweisungen gegen eine förmliche
verloste Obligation , wie folgendes Anweisungs - Formu¬
lar zeigt.
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. . .

zu .

AnwcisulrZs ' Formular .

fl. kr. Conv . Münze ,

ZPercent

Anweisung .

Hiber ein Capital von . . . . . . . . . . .
Gulden kr. Conv . Münze welches in Folge der nach
den Anordnungen des allerhöchsten Patentes von, 2t .

März IL18 vorgenommenen Verlosung in den Ursprung -
liehen Zinsgenuß von . » . Percentsn wieder einge¬

setzt worden ist.
Wien am

(Unterschrift . )

Hierüber wird eine förmliche Obligation ' , erst dann

ausgefertiget , und die Vergütung der vom obigen An¬

weisungstage ausständigen Zinsen geleistet werden , wenn

mehrere solche Anweisungen zusammen gebracht werden ,
die zusammen den Betrag von 50 fl. erreichen oder über¬

steigen.

Diese verlosten Anweisungen können veräußert wer¬

den , und haben den beiläufigen Kurs der verlosten Obli¬

gationen von gleichem Zinsfüße .
Es giebt verloste Obligationen und Anweisungen ,

zu b, zu 5, zu 4) , zu 4, und zu 3^ Percent . Sie
lauten großtentheils auf bestimmte Namen , und die Obli¬

gationen werden halbjährig gegen gestempelte Quittungen
verzinset . Zm Anhange stehet ein Quittungs - Formular .
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Um stets den richtigen Ausstand der Znteresten zu
wissen , sollen die Besitzer der Obligationen immer rück»

wärls darauf bemerken bis wann die Interessen erhoben
sind. Zst der Ausstand unbekannt , so kann man selben

durch Einreichung der Obligation bei der Liquidatur er.-

fahren . Die von Haftung freien verlosten Obligationen
können auf beliebige Namen und Capitals - Beträge um¬

schrieben werden .

Von dem Kurse der verlosten Obligationen .

Der KurS der verlosten Obligationen verstehet sich
für 100 fl. Kapital , und richtet sich ,' etzcbei der theilwei -
sen Aufkündigung der in Conv. Münze verzinslichen
Staatsschuld von 5 Percent nach dem Kurse der vier -

percenrigen Staatsschuldverschreibungen . Bet Berechnung
der proportionircen Kurse der verloste » Obligationen von
einem verschiedenen Zinsfüße muß man jetzt die Heimzah¬
lung und Umstaltung der mit einer höheren Verzinsung
als mit V i er vom Hundert verbundenen Obligationen
wohl in Betracht nehmen ; indem aufgekündigte verloste
Obligationen zu Ai , 5, und 6 Percent , deren Umstaltungs -
frist verffoffen ist , weniger Werth haben können , als die

Staatsschuldverschreibungen zu A Percenr .

Von der Veräußerung der verlosten Obligationen .

Bei einem Einkaufs einer verlosten Obligation , welche
auf einen NameU lautet , hat man hauptsächlich darauf
zusehen : i. daß die Obligation und die Sessionen auf
selber keine Bedingniße enthalten , die die freie Uibertra -

gung hindern ; 2. daß die Obligation die bedungenen Ei¬

genschaften in Hinsicht der Heimzahlung oder Umstaltung
besitzet; 3. daß sie auch vom Verkäufer gehörig ccdirt ist.
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Der Käufer hat dem Verkäufer die ausständigen

Interessen zu vergüten . Der Regel nach sollen aber bei

einem Verkauf die laufenden Interessen nicht über ein

halbes Jahr rückständig seyn.
Uibrigens ist es rathsam eine gekaufte verloste Obli¬

gation , welche auf einen bestimmten Namen lautet , bald

umschreiben zu lassen , um vor jedem möglichen Nachtheil

gesichert zu seyn. *)
Man soll auch verloste Obligationen , oder anders

Staatspapiere welche auf Namen lauten , nicht gleich von

unbekannten Person kaufen oder darauf leihen ; sondern
bevor in den Liguidaturen anfragen , ob selbe nicht vin - ,
culirt , oder amortisier sind.

Die für manche lästigen Erfordernisse bei diesen Obli .

gativn , als das Umschreiben , das Einkassiren , der Inte¬

ressen mit Quittungen , und überhauvt die nöthige größere

Vorsicht beim Einkauf machen , daß der Umtrieb in sel¬

ben nicht so stark , als in jenen Staatspapieren ist , welche

auf den Uiberbringer kamen.

Indessen sind die verlosten auf bestimmte Namen

lautenden Obligationen zur Errichtung von Fideikommissen ,

zu Cautionsleistungen , zu beschränkten Schenkungen und

Vermächtnissen , und für Stiftungen besser als die andern

Schuldverschreibungen geeignet , und wenn selbe verloren

gehen , kann man durch gerichtliche Amortisirung leichter
und schneller neue Obligationen erhalten . — Den verlo¬

sten Obligationen gleiches die Aerarial - Obligationen der

Stande von Tirol , und die Hsfkam . Obligat . des Zwangs -

Darlehens in Kram deren Verzinsung und Umschreibung
in der Hauptstadt der Provinz geschehen.

*) Im Anhange findet man Formulare zu Oblizations - Um-
schreibungen.
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k' . Von dem Darlehen mit Verlosung vom

Fahre 1620 , oder von den sogenannten
kleinen Rothschildischen Losen .

Dieses Darlehen wurde im April 1Z20 bei den
Herren David Parish und M. A. Rothschild und Söhne
mittels 208,000 gleichen Schuldverschreibungen , jede
zu 100 fl. C. M. eröffnet . Die Schuldverschreibungen ,
welche gewöhnlich die kleinen Rothschildischen Lose genannt
werden , sind vom 1. Mai 1820 , über Ein Hundert
Gulden C. M> auf Uiberbringer lautend ausgestellt »
und werden nach einem bestimmten Plan durch jährliche
Verlosungen zurückbezahlt . Vermöge des Verlvsungsplan -
ist die Anzahl der Lose in 800 gleiche Abschnitte , Serien
genannt , eingetheilt . Jede Serie enthalt 2Ü0 Los . - Num-
mern. Die erste Serie nämlich die Lose von Nr. I bis 2b0
einschließig ; die zweite Serie die Lose von Nr. 2bl bis 52v
emschliefiig , u. s. w. Die Letzte Serie M0. enthalt die
Lose von Nr. 2075 - 1 bis 2VS000.

Es haben daher diese Schuldverschreibungen zwei
Nummern ; links die Serie - Nummer , und rechts die
Los - Nummer .

Die Verlosungen sind mit vielen hohen , bis
120,000 fl. C. M. steigenden Gewinnen verbunden , und
das nominal Capital wird im ungünstigsten Falle , näm¬
lich , wenn es bei der letzten Ziehung mit dem ge¬
ringsten Gewinne zu 200 fl. C. M. gezogen wird , dop¬
pelt zurückbezahlt . Gilles dieses zeigt das folgende Formu¬
lar eines Loses, und das Verzeichnis ) der noch Statt haben ,
den Ziehungen .
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Formulare einer Schuldverschreibung vorn Darlehn vorn Jahr 162O .

8srls , . O - . ( x. 1; . ^ 1 « . ) 1 ^ - - . O - -

Hiin Huri eiert 6i66en 6onvenrion5 - Unnri ! ,sIi 4ntlreil All 6er ^ÄiLer! . tönizl . 4nleilic von

20,800,000 c4n! 6en Lonvention8 - 4Iünre , mittelst 206,000 Linien , weicke in nwsnriA -
j . r4ri ^er VerlosnnA sn un6 Linsen in Oonventions - Nnnrs n2ck 6em L^vsnriA ^u! 6cn -

tulse Lurüĉ iiersiiit werden .

In Voize 6er suf - tleriiöckste LrmscktiFunA 8r. Lsiser !. köni ^i . 2postol . irlsjeslät von 6er L2iserl . Lonigl .
Oesterreicinsc ' lien llof ^incner -us^esteiiten H2uptscIm ! 6versct,reidunA 66 . 4 4s>ri ! 1820, vvir6 6ernIIiber -

Iiriuger Fegen Lurilckßsbe . 6>eres it,orer snt> Lerie . . ( * * ) . . nn6 îro . . ( * *) , » - -
6er nacir 6em »UeriröcUst AenelnniAlen klsn « 66. 4. 4pril 1820 6zrsus l2llen6e 6ewinn 6rei Nonsts
nscir 6er Lieiiun ^ in Louventions - Üiünre irn r4v2nriAA >66enln ! se l»ei 6er unterreiekneten Lüsse , 06er
n3eli4V2ii ! 6es InÛ irers , dei 6em 4Vecirse ! ii2nse i Î. 4, irotitseit66 nn6 8ö4ne in ^r3nie1rirt 3. 46» nseit
6er in lelrlerein kulie liei 6einsell >en vor ^ usAeAsnAenen einrnonstiicire » 4>>reiAe bsr 3us1>er3l6t ever6en .

Lu6iesern Ln6e ist AeAenevärtiAe OrLun6e in 6en Lnctrern 6er ksiserl . leoniAl. Oesterreictiisclren
I6niverssi - 8t32tssct,uI6en - L2Lse geiioriA einAelrügen , nn6 rnr LsiOun ^ voiAemer ^t vror6«-. n.

4Vien 6en I. 41si 1820 .

/4rnts - X
xLieLei . /

Nm s r 14u 8 Lei

I ' Ur 6iö Icsiserl . königl . I7nivLl ' sa ! - 8t3LtssclrnI6sn - L3rLL.

§!nü tiie 23!i ?sn mir 2; Kern, urnl bei * * mir Luciirtaben «rd̂ eliruelir.
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Derzeichniß der Gewinne

bei den nach Statt habenden Verlosungen von dem Dar¬

lehen v. Z. 1820 ; oder von den sogenannten kleinen

Nothschildischen 100 fl. Losen.

Elfte Ziehung ,

1. März 1831 .

40 Serien .

fl.

50000
25000
12000

600O
3000

2500
2000
1500
1000

700
500
300
250

200
r65

155

10400 Gewinne

zusammen
1,825765 fl. C. M.

Zwölfte Ziehung ,

1. März 1832 .

40 Serien .

Gewinne fl.

1 zu 60000

1 _ _ ZOOOO

1 — ,5000
2 jeder zu 7500
3 — 3500

4 — 2500
5 — 2000

7 — 1500

IZ — 1000
20 — 700

40 — 500
70 — 300

140 — 250
250 — 200

691 — 170

y 150 — 160

10400 Gewinne

zusammen
1,897470 fl. C. M. <

Gewinne

1 ju
1 —

1 —

2 jeder zu
Z —

4 —
5 —

7 >—

15 —

20 —

40 —

70 —

140 —

250 —

691 —

Y150 —
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Dreizehnte Ziehung ,

1. März 1855 .

40 Serien .

Gewinne fl.

1 zu 70000

1 — 30000

1 — ,5000

1 — 7500

2 jeder zu 6000

Z — 3000

5 — 2500

7 — 2000

10 — »500

15 — 1000

20 — U 700

40 — 500

70 — 200

14O — 250

250 — 200

684 — 175

Y150 — 165

I04OO Gewinne

zusammen

! ,9b9450 fl. C. M.

Vierzehnte Ziehung ,
1. März 1834 .

'

40. Serien .

Gewinne

1 zu

i —

1 —

1 >—

2 jeder zu

3 —

5 —

7 —

10 —

15 —

20 —

40 —

70 —

140 —

250 —

664 —

9150 —

10400 Gewinne

zusammen

2,018620 fl. C. M.

fl.

70000

30000

15000

7500

6000

3ooo

2500

2000

1500

,000

700

500

300

250

200

180

170
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Fünfzehnte Ziehung ,

i. März 1855.

41. Serien .

Gewinne fl.

1 zu LOOOO

, — 40000

I — 20000

1 — 10000

L jeder zu

Z —.

5 —

7 —

( 10 -

,15 —

20 —

40 —

7g —

140 —

250 —

684 —

9410 —

7000

2500

2500

2000

1500

1000

700

500

300

250

200

185

175

10660 Gewinne

zusammen

2. 144290 fl. C. M.

Sechzehnte Ziehung ,

1, März 1856 .

42. Serien .

Gewinne fl.

, zu 80000

1 — - 40000

1 —. 20000

! — 10000

2 jeder zu- 7000

3 — 3500

5 — . 2500

7 2000

lO — 1500

15 — 1000

20 — 700

40 — 500

70 — 300

I4O — 25g

25g — 200

684 — lyO

y670 — 18O

10920 Gewinns

zusammen

2,24l5b0 fl. C. M.
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Siebzehnte Ziehung ,

i . März 1837 .

44. Serien .

Gewinne fl.

1 zu 100000

1 —. 50000

1 — 25000

1 — - 2000

L jeder zu 8000

3 — 4000

8 — 2500

7 —, 2000

10 — 1500

,15 — rOOO

25 — 700

5g — 500

100 — 3gO

150 — 250

25g — 205

6 ? b — ! Y5

10143 — E

II440 Gewinne

zusammen

2,44 W25 fl. C. M.

Achtzehnte Ziehung ,

1. März 1838 .

44. Serien .

Gewinne

1

1

1

-

zu

2 jeder zu

3 —

5

7

10

15

25

50

100

150

300

6 ? 6

I0O90

fl.

100000

soooo

2Z000

12000

8000

4000

2500

2000

1500

- 000

700

5gO

300

2L0

2- 0

200

lyO

11440 Gewinne

zusammen

2,497400 fl. C. M.
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Neunzehnte Ziehung ,

1. März 1839.

45. Serien .

Gewinne fl.

r zu ,120000

1 — boooo

1 — 30000

1 — IZOO! )

2 jeder zu 10000

3 — 5000

Letzte Ziehung .
1. März 1640.

45. Serien .

Gewinne fl.

r zu 120000

r — 60000

1 — 30000

1 — 15000

2 jeder zu 10000

3 — 5000

?

10

15

25

50

lOO

ISO

300

2500

2000

1500

1000

700

SoO

ZOO

250

LI5

?

rO

15

25

60

100

150

300

2500

2000

1500

1000

700

LOO

ZOO

250

220

6? y

1035o

205 679

,95 10Z50

210

200

11700 Gewinns

zusammen

2,648445 fl. C. M.

11700 Gewinne

zusammen

2,705090 fl. C. N?.
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Es sind also in allem jetzt noch 42t Serien , oder

loyM Lose übrig , welche zusammen einen Betrag von

22 Millionen ZSyllS fl. C. M. gewinnen , so im durch¬

schnitt sür i Los über 2O44 fl. E. M. giebt .

Die jährlich am 1. März öffentlich Statt habenden

Ziehungen geschehen auf folgende Weise :

1. Es wird aus einem Glücksrade , worinn die noch

bestehenden Serien - Nummern liegen , die im Verlo¬

sungsplane bestimmte Serien - Anzahl gezogen .

2. Werden die Los - Nummern , welche die gezogenen

Serien enthalten in ein zweites Glücksrad gelegt .

Z. Enthält ein drittes Glücksrad die nach dem Verlo .

sungsplane für die Ziehung bestimmten verschiedenen

höheren Gewinnstzettel .

4. Wird zugleich aus dem zweiten Glücksrads eins

Nummer , und aus dem dritten Glücksrade ein

Gewinnstzettel gezogen.

5. Wenn in dem drillen GlückSrade kein Gewinnst -

zsttel mehr vorhanden ist ; so werden aus dem

zweiten Glücksrads die noch übrigen Nummern ge¬

zogen , wovon auf jede Nummer dann der im

V- rlosungsxlane sür die Ziehung , bestimmte ge¬

ringste Gewinnst fällt . Nach jeder beendigten Ver¬

losung erscheint ein gedrucktes Verzeichnis der gezo.

gsnen Serien und Losnummern mit deren Ge.

winnsten .
Die bis jetzt gezogenen Serien - Nummern sind auf

einer besonderen Serien . Tafel im Anhange angezeiget .

^ Jedes Los also , welches links eine gezogene Serien -

Rummer enthalten würde , ist schon verloset . — So

sind z. B. alle 260 kleinen Nochschildischen Lose, welche

die Serien - Nummer 76y führen , schon verloset . —

Die Gewüinste von gezogenen Losen sind am sichersten in

den gedruckten Aiehungsltsten zu ersehen.
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Nach jeder Verlosung soll ein Besitzer von diesen

Staatspapieren nachsehen , ob ein Los von den stinigen

gezogen worden^, und mit welchem Gewinnst ?.

Die Gewinnst ? werden 5 Monate nach der Zie-

hung gegen Zurückstellung der Lose bei der k. k. Univer¬

sal - Staatsschulden - Casse in Wien , oder auch auf Ver .

langen in Frankfurt a/M . bei dem Wechselhause M. A.

Rothschild und Söhne in C. M. ausgezahlt , und

die Erhebungszeit ist ohne peremlorische Frist .
Die Einkasstrung geschieht , indem man auf dem

Lose rückwärts das Verlosungsjahr nebst dem Gewinne be¬

merket , und es mit Namensjertigung bei der Liquidatux

einreicht .
Der Kurs der Lose versteht sich für das Stück . —

Z. B. Wenn der Kurs für das Darlehen v. I 1620 im

Börse - Blaue mit ,yO fl. norut ist , so heißt es, dasein
Los 190 fl. E. M. kostet.

Ein Käufer hat beider Ulbernahme von Losen nach¬

zusehen , ob die Serien - Nummern davon nicht unter die

bereits gezogenen Serien gehören ; weil der Werth eines

gezogenen Loses unter dem Kurs seyn kann , und man

vergeblich auf die Verlosung desselben warten würde .
Am geschwindesten läßt sich die geschehene Verlosung

auS der am Ende beigebundenen Serientafel ersehen,
wenn man in selbe die weiteren gezogenen Serien jähr¬
lich gehörig anmerkt . Uibrigens soll man nicht gleich Lose,
die schon über 1 Jahr gezogen sind , kaufen , oder darauf

leihen ; indem das Geld verloren seyn konnte , wenn das
Los gehörig amortisirt ist. ( Man lese die AmortisatiynL -
Vsrschriftsn im Anhange ) .



o . Darlehen Mit Verlosung vom Fahre 1821 .

Dieses Darlehen beruhet auf dem von der t. k.

öftere. Regierung im Monat Juli 1820 mir den Herren

David Parish und M. A. Rothschild und Söhne

abgeschlossenen Vertrage über die Aufbringung einer Sum »

nie von 37,500,000 ft. C. M.

Zn Folge des Vertrages bestehet dieses Darlehen

aus i50,000 S. tück gleichen Schuldverschreibungen , jede,

zu 250 sl. C. M.

Sämmtliche Schuldverschreibungen werden nach ei.

uem bestimmten aufjederSchuldverschreibung abgedruckten

Plane mit bedeutenden Gewinnsten verloset , und nebstdei

zieht jede Schuldverschreibung bis zum Jahre ihrer Ver¬

losung jährlich 10 fl. C. M. an Interessen .
Die Schuldverschreibungen , welche gewöhnlich die

Partial - Obligationen genannt werden , sind vom I . Jän .

ner 1821 ausgestellt ; lauten auf Uiberbringer , und sind

mit Coupons zur Erhebung der jährlich zahlbaren Zinsen

versehen .
Die Einkassirung der Coupons geschieht , wie bei

jenen der 4 perc. Schuldverschreibungen .
Die Verlosungen der Partial . Obligationen sind

mit vielen hohen , bis 150,000 si. C. M. steigenden Ge¬

winnsten verbunden , wie das nach dem Formulare der

Obligationen folgende Verzsichniß der noch übrige » Ver -

kosungen zeigt.
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L Formular der Partial - Obligationen .

^rc >
( X. X. ^3Ier )

Uisiserlicilt Blörii ^Iielns

ZtÄÄtZZcliulcjvCrselirsi ' OUQA

über 2vvei Hundert künfriß 6uI3sn Lonven -

»ions - Nünre , sIs t ^ntbei ! sn 3er ^nlleike von 8tk -

deu und dreilsiA Millionen dun5 N» ! Iiun -

dert tsusend ( 3nI3en . erölbnet 3en 26. 3u1ius 1820.

6emLlsbeit 3er mit slierböcbster ( üenebmi ^ nnb
8r. !csiser !. büni ^i . s^osto ! . MgjestLt susAestellten nscb -

steben3 wvrtücb gI,Ae3rucbten b?sn^tsckni3versc1irei -

bunF vorn LÜ. 3nlius 1820 wir3 3em Inbsber 3es ^e-

AenvrürtiAen ^ntiieils sn 3er Ztssts - ^nleibe vor- 8ie -

den und dreis8 ! Z Millionen iünk Nrd tnrn -

<lert tSUKend 6ul3en Lonventions - Unnre , IM Le -

trsAe von 2sve ! 8nn3ert XnnHig 6u13en ( ionventions -

Oel3 , un3 sub Kr. ( . ) bis Lu 3er n^rb 3ern '̂ . ler -

bückst Aeuebmigten klsne vorrnnebmen3en VeriosnnA
3ie V̂ errinsunA 3es Xŝ itsis mit Vier von, 8un3ert in

jäbrlicben legten , nscli erfol ^ter Verlosung sber ge ^en
LnrücbsteUnnA 3ieser Ic. b. 8tZ3i,sscbu13versLbre ! b>inA
un3 3er rur Verlosun ^sreit nickt ssili ^ea Xinsen - t ^ou-

pons , 3ie »seb 3ern erwitbnten kisne entks ! Ien3s , mit

einer kmmie verbun3cne 2nrückLsbb ! NA in 3en im

kirne selbst fentFesetriea krislen , bei 3erjlc« k. vniver -
5»! - Zt^stsscnr ' iäen - Xrtssa in VVien , o3er sns VerlÄN-

gen , uaci »sei » vorsusgeKLnZsaer rinmonrüicber Tr -
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kornsemnn und Lö' /ms in krankkurt sm Nsin in

( ionventions - IVIün?. e, im Oelislte von ^tV. ! ! ! / . ! Z 6ul -

den die kölniscbe Mark sein 8ilber , ßeleistet werden .

' Wien sm 1. dsnnsr 1821 .

ISI «Lr L̂ Ll. «! lLr esVLIKSLV.
A>. Ai.

Vorstellende 8clinldversebreibun ^ ist in die 8. re -

dits - nnd I - iczuidstion8bücberderk . k. Vniveis: d- 8t3Sts -
scbulden - L- >8se geböriZ einAetrsgen worden .

Wien sm I. dsnusr 182! .

/ ^. mts - ^ kür äie lcsiserl . lcöniAl. IlrrivorssI -
V8ieKeI . / ZtsLisscbluldon - bhssse .

dk. db.
Iv. Iv.

Die Nummer der Obligation steht oben links mit

Ziffern , und in der Schuldverschreibung mit Buchsta¬

ben gedruckt . Auf der Rückseite steht die Haupt ,

schuldverschreibung nebst dem Verlosung - Plane abgedruckt ,

und das andere Blatt der Obligation enthält die Zinsen .

Coupons mit folgender Anmerkung am Rande .

VnmerkunA . Da die vorder Verlosung desOs -

chitsls niebtsalli ^en Linsen - Oonpons Zurück ?. u-
stellen sind , so müssen bei LrbebnnA

der gewinne erster LiebunA t() Oonpons
bei jener der Zweiten — — 18
. . . . . dritten — —- 17

. . . . . vierten — — 15

. . . . . sünsten — — 14
. . . steilsten — <— 12

. , . . . siebenten — — 11
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Lei jener äer seinen Lielrung 9 Lovxon ^
. . . , . nennten — — 8

. Lehnten — —- 9

. . . . . eiliten — ' — 5

. . . . . Lwöllten ' —- 3

. . . . . «lreiLelrnteri — 2

Izei êlsrsclrt werden . I3er 2elrsA rier nieiit LU-

rücLAestellten Linsen - Coupons vvir3 von 6em

Lu erliedensten Cspitsl sI >Ae?. oA6n xveräen .

Die Zinsen - Coupons haben folgende Form :

!). Hormulare eines Coupons von dem Jarlehn

mit Verlosung von Jahr 182 ! .

Lelrnter Coupon
Iffro . . - ( *)

t. Zsnusr 1831 «schilisr .

Die L. k. Universal - Stsstssclurl - len - Lasse o3er nscir

vorsus ^e ^sn ^ener einlnonstlmlrer Lr ^Isrun ^ lies In - .

ln-l - ers , 3ss ' VVeclisslirsus M. R. 0 t li s c l, il cl unä

Sölrns in LrsnLsurt sn, Nsin rskit 6ein videilrrin -

Aer stieses Coupons äie AAnrjälrriAen verlsilenen In¬

teressen von 230 6. CspitsI sus stein ir. Ilsrlelren pr.

37. 50o . 000 ü. 6. N. s Vier kercent init Lein ,

Culsten L.

10 6. C. N.
//Vnits - X kür 6is !c. I - niv . ZtaslsLeiui ! . .

VSieAel . / clsn - Lssre .

(Untersclirilten . )

' ) Die Nummer ist mit Ziffern geschrieben. und der Obii-

gationsnummer gleich. Der letzte, nämlich der zwan¬

zigste Coupon lautet auf den >- Januar >«4> zahlbar.
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Verzeichn iß der Gewinne

bei den noch Statt habenden Verlosungen von dem Dar¬

lehen v. I . iZ- rr oder von den sogenannten 4 percent .
Partialobligationen .

Siebente Ziehung ,

Anfangs Julius ! 83o .

zahlbar
Gewinne fl. nach der

Ziehung

r j » 60000 . 3 Mth .
r — 30000 —
r — isooo —
i — 10000 —
r — 5000 —
4 — 2500 —
6 2000 —

y — 1500 —
15 — 1000 —
rs 7oo —
50 — ZOO —
70 — 400 —

150 — 375 —

300 — 350 —
565 — 825 —

2800 — 502 ; —-

4000 Gewinne

zusammen
1,437875 fl. C. M.

Achte Ziehung ,

Anfangs Januar 1632 ,

zahlbar
Gewinne fl, nach der

Ziehung
1 zu 60000 . 3 Mrh .
1 — 30000 —
1 — 15000 —
1 — 10000 —
2 — 5000 —

4 2560 —
6 — 2000

y — 1500 —
15 — 1000 —
25 — 700 —
SO — 500 —
7o — 400 —

150 — 27g „ .
300 — 350 —
565 — 33g —

2800 — 305 —
3000 — 315 iT
3000 — 825 24

10000 Gewinne

zusammen
8,867700 fl. C. M.
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Neunte Ziehung ,

Anfangs Julius 1833 ,

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

1 zu 70000 . 3 Mch.

1 — 35000 —

1 - - 18000 —

1 — 10000 —

2 6000 —.

4 —. 3000 —

6 — 2000 —

10 — 1500 - -

15 — 1000

25 — 700 —

5y — 500 —

7« — 400 - -

150 — 375 —

500 — 255 —

564 . — 340 —

3000 — 317 -

4000 — 227Z 12

4000 —̂ 33/ ; . 24

12200 Gewinne

zusammen
4,235510 fl. C. M.

Zehnte Ziehung ,

Anfangs Januar 1835 .

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

1 zu 80000 . 3 Mrh .

1 — 40000 —

1 — 20000 —

1 — 10000 —

2 — 7000 —

4 3500 —

7 — 2000 —

10 — 1500 —

15 — L000 —

25 — 700 —

50 5gO —

70 — 400 —

150 — 37Z —

300 — 3Ü0 —

563 — 345 —

3200 — 320 —

5000 —. 330 12

5000 — 340 24

14400 Gewinne

zusammen

S,02zy8Z st. C. M,
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Eilfte Ziehung ,

Anfangs Julius i836 .

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

r zu yOOOO. 3 Mth .

1 — 45000 - -

r — 20000 —

1 — 10000 —

2 — 8000 —

Z — 4000

5 — 2500 —

7 — 2000 —

10 _ i500 - -

15 — 1000 —

25 — 700 - -

§ 0 — 500 —

70 400

ISO — 385 —

300 — 370 —

559 —- 555

3400 — 332 ; —

6000 — 342 ; 12

7000 — Z524 24

17600 Gewinne

zusammen

6,540195 fl. E. M,

Zwölfte Ziehung ,

Anfangs Januar 1633.

zahlbar

Gewinne fl- nach der

Ziehung

, zu 100000 . 3 Mlb .

1 — 50000

1 — 25000 —

1 — 12000 —

2 — 9000 —

- Z 4500 —

5 — 2500 —

7 — 2000 —

iO — i500 —

15 — 1000 —

25 — 700 —

50 — 500 —

70 — 405 —

150 — 090 —

300 — 3? S —

559 — 360 —

3600 — 335 —

8000 — 345 12

9O0O — 355 24

21600 Gewinne

zusammen

7,879090 fK C. M.
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Dreizehnte Ziehung ,

ÄnfangS Julius l83y .

zahlhar

Gewinns st- nach der

Ziehung

1 zu ,25000 . 3 Mth .

, — boooo

t — 30000 - -

1 — ,5000 —

2 ,0000 —

3 — 5000 —

h _ 2560 —

y — 2000 —

,2 — >500 ' —

,8 — rooo —

2h — 700 —

50 — 500 —

70 — 4- 5 —

i50 — - 00 —

300 — 365 —

550 — 370 —

3800 - v 3. ' ,7^ —

10000 — 357 ^ 12

10000 — 36?- - 24

25000 Gewinne

zusammen
Y,355750 fl. C. M.

Letzte Ziehung ^

Anfangs Januar 1841 -

zahlbar

Gewinne fl. nach der

Ziehung

1 zu 150000 . 3Mch .

1 75000 —

1 — 35000 —

1 — ,6000 —

2 — 12000 —

3 — hyOO —

h — ZOOO —»

y — ^ 2000 —

12 1500 —

18 — »000 —

26 — 700 —

50 — 500 —

75 — 420 —

152 — 405 —

300 — LtzO —

543 — 375 —

4000 — 350 —

10000 — 3bO ! L

10000 — 370 24

25200 Gewinne

zusammen

y,54Lb85P . C. M.



Der Besitzer einer Partial - Obligation zieht also, so

lange selbe nicht verloset ist ; jährlich 10 fl. C. M. an

Interessen ; kann im glücklichen Falls bis Ein Mal Hun¬
dert Fünfzig Tausend Gulden in Convenuonsmünze ge¬
winnen , und erhält im ungünstigsten Falls , das heißt ,
wenn die Nummer seiner Partial - Obligation erst bei der

letzten Ziehung mit dem geringsten Gewinnst « und spate¬

sten Termin gezogen wird , für selbe den Betrag von

370 fl. C. M.
Die Ziehungen von den Partial - Obligationen ge¬

schehen öffentlich auf folgende Weise :

L. Es werden aus dem Glücksrads , in welches vor der

ersten Ziehung öffentlich die Nummern von 1 bis

150,000 in kleinen zusammengerollten Zetteln gelegt

worden sind , nun bei jeder Ziehung einzelnweis jo

viele Nummern , als im Plane bestimmt ist , von ei¬

nem Knaben mit entblößter Hand gezogen.
2. Zieht zugleich ein anderer Knabe auS einem kleineren

Glücksrade , in welchem die für die Ziehung nach dem

Plane festgesetzten höheren Gewinnstzettel liegen , ein

Zettel , wodurch der Gewinn der aus dem großen,
Glücksrade gezogenen Nummer zufällig bestimmt wird .

Die Nummern welche nach allen gehobenen Ge-

winnstzerteln noch weiter gezogen werden , haben alle

einen gleichen kleineren Gewinn .

Nach der Ziehung der bestimmten Anzahl der Num¬

mern wird das Glücksrad geschlossen und versiegelt .
Nach jeder Ziehung erscheint ein gedruckte » Ver -

zsichniß von den gezogenen Nummern und deren Ge¬

winnst «. — Der Besitzer einer Partial - Obligatt ' on hat

„ach jeder Ziehung zu sehen , ob die Nummer davon ge¬

zogen sey.
D- e Auszahlung der G-wiilliste geschieht, in Wien ;

oder auf Verlange » zu Frankfurt am Mayer gegen Zu-
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rücksteliung der verkosten Schuldverschreibung mit den

zur Verlosungszelt noch nicht fälligen Coupons , die Er¬

hebung ist ohne peremtorische Frist und geschieht wie jene

vom Darleh » v. I . 1320.

Die siebente Verlosung der Partial - Obligationen

hat Anfangs Juli 1630 Statt .

Der Kurs von den Partial - Obligationen versteht

sich für 100 fl. Schuldverschreibung .

Z. B. Im Wiener Börse > Kursblatts stünde das

Darlehen mit Verlosung v. I . 1621 , ( worunter

die Partial - Obligationen verstanden sind ) , mit 140 notirt ;

so heißt dieses r00 fl. Schuldverschreibung kosten isiv ff.

C. M. ; und da jede dieser Schuldverschreibungen über

2S0fl . lautet ; so kostet eine Schuldverschreibung , »der so¬

genannte Partial - Obligation zu jenem Kurse zwei und

ein halb Mal 140 , das macht 350 fl. C. M.

Der Käufer von Partial - Obligationen hat auch dem

Verkäufer von dem Kapitals . Betrage die Interessen vom

1. Jänner des laufenden Jahres bis zum Uibernahmstage

zu 4 percent jährlich gerechnet zu vergüten .

Z. B. Es kaust jemand am 5. August 1831 vierzig

Stücke Partial . Obligationen , welche einen Kapitals -

Betrag von 10,000 fl. machen , zu dem Kurs von 150

so würde er dem Verkäufer für das Kapital von 10000 fl.

ä 150 , ' 5000 fl. C. M.

und für die Interessen darauf
vom i . Jänner l83l bis 5.

August ausschließig , also für

2,/!- Tage zu 4 percent . . 237 fl. 47 kr. C, M.

zusammen . 15237 fl. 47 kr. C. M.

zu bezahlen haben. Dagegen müßte aber bei jeder der 40

Schuldverschreibungen das Coupons - Blatt mit eurem

am i . Jänner i83r fälligen Coupon ansangen .



Bei Uibernahme von diesen Schuldverschreibungen ist

zu beobachten :
1. daß die Nummern davon noch nicht gezogen sind : ^)

2. daß bei jeder Schuldverschreibung das Coupons - Black

mit dem am 1. Jänner des nächstkommenden JahreS

fälligen Coupon anfängt .
Von den Partial - Obligationen sind nach der Zieh¬

ung vom 1. Julius 1830 nur noch 120200 Obligationen

übrig . Die Gewinne davon betragen 45 Millionen 753115 fl.

C. M. und die Interessen 10 Millionen 370000 fl . ,

zusammen 56 VAllioneu 123115 fl. C, V?. , so den Kurs

über 177 ; für 100 fl. Capital stellt.!

8 . Renten - Urkunden des lornbardisch -
venetianischen Monte .

Diese gründen sich auf die k. k. Patente vom 27.

August 182O und vom 22. Mai ig22 ; womit zur Aus ^

miltlung und Liquidirung der Staatsschuld des lombar .

disch - venetianischen Königreichs . d- s nöthigen Anordnun -

gen getroffen , und die Beschluß - sowohl über die Errich¬

tung des unter der Benennung : „ Monte des lombardisch -

venetianischen Königreiches " in der königlichen Stadt

Mailand bestehenden , und einer abgesonderten Behörde ,

( Prafectur des Monte ) , untergeordneten Credits - Insti¬

tutes , als auch in Rücksicht auf die Gründung eines be¬

sonderen; , der allmähligen Einlösung und Tilgung dieser

Schuld gewidmeten FondeS bekannt gemacht wurden .

Für jede Art der auf dem Monte des lombardisch - vene -

tianischen Königreiches übergehenden Staatsschuld werden

Schuldurkundsn mit beigefügten Namen des Gläubigers

*) Wie bereits gezogenen OdligationS - Nummern ersteht man
'

aus den fflehiin/slisten oder aus jnverlaßlichen Pro-

tveeleu.
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ausgestellt , welche eine bestimmte Zahres - Rente im Ver .

haltniße von Fünf zu Hundert der anerkannten Schuld¬
forderung versichern .

Die Renten - Urkunden sind in der Italienischen

Sprache abgefaßt , und lauten , wie folgt :

Nro ,

( Ziern rna. )

I. k. Manie stel IleAno I ^ornbsrsto - Veneto .

Ira li crestitori clell' I. k. klonte stel ReAiro
Dornbsrsto - Venew irovssi iscritlo R. per I ' annus

renstit » perpetua c!i . . . Lorini , sticansi korini . . . . pro -
venienie sta crestiti li ^niststi s termini stelln Lovrana
ksiente in ststs 27. iX^aLio lZ20 .

In conlorinits stelle Lovrans st ! sp08! r ! ani , clie vi

sonv contennte , I' I. U. kreketturs stel Manie korb cvr -

ri8ponstere sti 8en,estre in sernestrs la 8uststetia snnns
renstils coininciansto sts . . . . «st s tale eUetlo si rilsscla
Is presente Lartella .
Milans li . . ,

Uirrns stel kreleiw .

Lollo >
X̂ s secco

Lottoscririon «
stel capo - stipartiinenlo .

2lu f Deuts ch.

( Wappen . )

K. K. Monte des lomb. venet . Königreiches ,

Unter die Gläubiger vom k. k. Monte des lpmbar -

difch - venekianischen Königreiches gehöret N. N. für eine

fortwährende jährliche . Rente von . . . . Gulden , sage Gu! »



den . . . . . entsprungen auS lianidirten Forderungen im
Sinne des allerhöchsten Patentes vom 27. August i82o .

Zu Folge der in selbem enthaltenen allerhöchsten An.

- ordnungen wird die k. k. Präfectur des Monte die oben
bemeldere jährliche Rente von . . . . anfangend halbjährig
anweisen , und erläßt zu diesem Zwecke die gegenwärtige
Rente - Urkunde ;c-

Nach dem angenommenen Verhältniß von 5 zu ,00

liegt also jeder Rente von 5 fl. ein Kapital von rOO fl.
zum Grunde . — Eine Rente von 1000 st. stellt also ein

Capital von 20000 fl. dar.
Der Kurs dieser Renten verstehet sich für 5 fl.

Rente . — Wenn also selber zu loch notirt ist ; so heißt
dieses 5 st. Rente gelten roch fl . , und eine Rente von
,000 fl. würde zu diesem Kurse 20,800 fl. in baren

betragen .
Man findet den Werth einer 5 perkentigen Rente

in . barem Gelde , wenn man den Betrag der Rente mit
dem Kurse multip liciret , und das Produkt mit 5 dividirt ;
der Quotient zeigt den Werth der Rente in baren an. —

Z. B. Was kostet eine 5 percentigs Rente von 5chO fl.
jährlich , zu dem Kurse von rOch?
Antwort : 11,232 fl. bar ; nämlich :

Schv
X roch

5156160 1 ,232 fl.

Die Zahlung der Jahres - Renten geschieht halbjährig
entweder bei der Kaste des Monte in Mailand , oder für

Rechnung derselben auch bei den V>' omncial - Finanz -
Kassen , wenn es der Gläubiger vorzieht bei einer derselben
die Zahlung zu erhalten .

Bei den Kursen der Renten - Urkunden versteht sich,
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wie bei jenen von den französischen Fonds , der laufende
Betrag von dem nächstverflossenen halbjährigen Zahlungs¬
termin Inbegriffen . Dieser Betrag wird Französisch
llonisssnce und Italienisch 6- ocücnenro genannt . —
Wenn z. B. den i . August 1830 der Kurs der 5 percent .
Renten , mit 6ncliinonto r. März rZ3s . zu 105 notirk
wäre ; so erhält ein Verkäufer für 5 fl. Rente eigentlich
nur 1O2 fl. 55 kr. ; indem die rückständigen Interessen
vom I. März bis 1. August , die 2 fl. 5 kr. betragen ,
nicht besonders berechnet , sondern als Inbegriffen bei dem
Kurse verstanden werden .

Die Behebung des verfallene » Renten »Betrages
geschieht mittels gestempelter Quittungen .

Die Umschreibung und Erneuerung der Rent - Ur¬
kunden findet in folgenden Fällen Statt :
1. Bei Uibertragung des Eigenthumes der Renten ; aus

Anlaß derselben kann ein Renten - Betrag auf einen oder
Mehrere neue Besitzer , und mehrere auf verschiedene Na¬
men eingetragene Rente » können auf einen einzigen Be¬
scher umgeschrieben werden . - --

2. Bei bloßer Vereinigung oder Zsrtheilung von Renken -
Beträgen , in sofern dabei keine Aenderung des Eigeil--
ihümers Statt sindet.

3. Wenn die Renr - Urkunde durch einen Zufall unleser¬
lich wird .

A. Wenn die Rent - Urkunde in Verlust gerathen ist , und
darüber die gehörige Amortisation ^ - Erkenntniß er¬
folgte .

Die Ausfertigung der Rent - Urkunden , alle Um¬
schreibungen , Vormerkungen u. dgl. werden von der
Präfectur des Monte unentgeltlich vorgenommen .

Die Einlösung der Rent - Urkunden für Rechnung
des dazu eigenen bestimmten Tilgurigs - Foti - eS wird

D



5«)

auf der Börse zu Mailanh nach dem Tages . Kurse be¬

werkstelliget .
Da die Rent . Urkunden auf bestimmte Namen

kauten ; so hat man bei eincm Einkaufe darauf zu sehen,

daß solche gehörig kedirt sind , und die Urkunde selbst ,

so wie jede Session von solchen Klauseln frei ist , welche

einer freien Uibertragung im Wege stehen.
Die Sessionen werden auf der Rückseite der Rent .

Urkunde wie folgt gemacht :

lo I>l. cesto 1a pre5ente renstita sul klonte stel Ue^ no

Lombsrsto - Veneto al SiZu . N. I>l. guesto giorno

sti . . . . stell' anno . . .
Uirnra stel Lestenle .

Von dek cheilweisen Aufkündigung der Renk -

Urkunden .

Vermöge de« Regierungs - Circulare vvm 31. März

»830 , ist auch die theilwcise Aufkündigung der Rent -

Urkunden angeordnet , und die näheren Bestimmungen in

Hinsicht auf das Verfahren bei derZurückzahlung der auf .

gekündigten Capitale , und der freiwilligen Umstaltung

derselben in vierpercentige Staatsschuldverschre,bringen

enthält die im Anhange befindliche Circvlar . Verordnung

vom 10. April 1630 .
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